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Klaus Selle

Lehren und Forschen
Bezug zum Dreiländereck hat eine lange Tradition

Traditionell nutzen nahezu
alle Lehrstühle und Lehrgebie-
te der Fakultät diese Möglich-
keit: Kleinere und größere Auf-
gabenstellungen werden auf-
gegriffen und als Themen für
Projektarbeiten herausgege-
ben. Zusätzliche Impulse und
Anregungen erhielt diese enge
Verknüpfung von Hochschule
und Umfeld seitdem sich die
Drei-Länder-Region mit Unter-
stützung der nordrhein-west-
fälischen Landesregierung auf
die Ausrichtung der EuRegio-
nale 2008 vorbereitet.

Um diese engen Bezüge
zwischen Fakultät, Stadt und
Region zu dokumentieren, ist
der folgende Abschnitt des The-
men-Magazins „Architektur“
der Darstellung einer Vielfalt
von Aktivitäten mit Bezug zum
engeren und weiteren Umfeld
gewidmet. Die Lehrstühle und
Lehrgebiete stellen – mal im
Überblick, mal exemplarisch
anhand einzelner Beispiele –
Forschungsarbeiten, Diplom-
arbeiten, Studienprojekte vor.
Das Spektrum der Themen
reicht dabei von der Ausein-
andersetzung mit früheren Re-
staurierungen des Aachener
Doms als Grundlage heutiger
Erneuerungsarbeiten über die
Analyse des Aachener Klini-
kums unter ästhetischen, denk-
malpflegerischen, funktionalen
und bau- beziehungsweise
kunsthistorischen Aspekten
oder die Erfassung grenzüber-
schreitender bürgerschaftlicher
Aktivitäten bis hin zur Entwick-
lung von Szenarien für den
Umgang mit den Hinterlassen-
schaften des Braunkohletage-
baus. Besonders zu erwähnen
sind zudem die zahlreichen

ochschulen haben einen
Standort. Ihre Bezüge zu
Stadt und Region sind

heute wichtiger denn je. Im
Wettkampf der Regionen spielt
das Potenzial der Universitäten
eine große Rolle. Und so wer-
den die Kooperationen zwi-
schen den Städten, Regionen
und ihren Hochschulen immer
enger.

Da ist es nur folgerichtig,
wenn dort, wo dies thematisch
nahe liegt, in Forschung und
Lehre Aufgabenstellungen aus
dem räumlichen Umfeld auf-
gegriffen und bearbeitet wer-
den.

Die Fakultät Architektur an
der RWTH Aachen nutzt diese
Möglichkeiten auf vielfältige
Weise: Seit ihrem Bestehen
werden in der Forschung The-
men und Fallbeispiele aus der
Drei-Länder-Region bearbeitet
und in größere Zusammenhän-
ge einbezogen. Das findet in
Projekten und Publikationen
ebenso seinen Ausdruck wie
in Tagungen und Werkstätten,
die sich auch an das regionale
Publikum wenden.

Besonders intensiv sind zu-
dem die lokalen und regiona-
len Bezüge in der Lehre: Im
Studium der Architektur be-
steht – neben Seminaren und
Vorlesungen, in denen auf ein-
zelne Beispiele eingegangen
wird – insbesondere mit den
Entwürfen und Studienarbei-
ten die Möglichkeit, Studieren-
de zu eigenständigen Ausein-
andersetzungen mit Projekten
und Aufgaben in Stadt und
Region anzuregen

H

Entwürfe und Konzepte für
einzelne Bau- und Planungs-
aufgaben – handele es sich
beispielsweise um ein Umwelt-
kommunikationszentrum, ein
Museum für Grenzerfahrungen,
eine Konzerthalle, ein neues
Stadion oder ein künstlerisches
Park-Konzept.

Mit allen diesen Arbeiten
werden nicht nur zum Teil sehr
aktuelle Themen aufgegriffen,
sondern ihre Ergebnisse kön-
nen auch Impulse für die poli-
tische und fachliche Diskussion
in Stadt und Region geben.
Dieser Dialog hat Tradition
und auch in Zukunft werden
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in der Region

sich zahlreiche weitere Mög-
lichkeiten bieten, ihn zu pfle-
gen und weiter zu intensivie-
ren.      ●

Blick aus dem Maschinenbau-
Gebäude der RWTH Aachen auf
das Kármán-Forum.
Foto: Peter Winandy


